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Warnt vor Konfliktkosten: 
Mario Patera lädt nach Admont

Draperπ

Wenn die türkischen Spieler und
ihre Fans die Köpfe hängen las-
sen, ist das für Christine Kranz ein
Beweis, dass Fußball und Wirt-
schaft einander gleichen. Die Be-
raterin und Persönlichkeits -
trainerin (Symbolon) ist von 
der raschen Abfolgen zwischen
Euphorie und Enttäuschung bei
der EURO 2008 überrascht. „Es
gibt unglaubliche Parallelen zu
Unternehmen, denn auch in die-
sen wird mit Niederlagen nicht
gut umgegangen.“

Eher sprachlos. Rückzug, Ab-
kapselung, fehlende Kommuni-
kation – all das kommt im Falle ei-
ner Niederlage bei Fußballern ge-
nauso vor wie bei Managern und
Mitarbeitern. „Im Fußball wird
das Ganze halt auf die Spitze ge-
trieben.“ Doch statt das Gesche-
hene in Ruhe aufzuarbeiten, seien

die Akteure eher „sprachlos“ und
suchen lieber Feindbilder – im
Fußball oft der Schiedsrichter
(oder manchmal der Tormann),
in der Wirtschaft der Kollege, die
Führungskraft, die Konkurrenz. 

Das Zauberwort lautet: Refle-
xion – aber nicht nur sture tech-
nische Analyse (Wer war am Tor
schuld? Wer hat den Fehler ge-
macht?), sondern auch die Suche
nach „weichen Faktoren“. Kranz:
„War vielleicht das Management
gar nicht so sicher, dass die Ent-
scheidung die richtige ist? Oder
waren Konflikte im Vorfeld zu
spüren?“ Bei der EURO hat sie be-
obachtet, dass sich Fans 
jeder Nationalität nach Niederla-
gen sofort zurückziehen. 
„Auch in Unternehmen wäre es
sinnvoll, das Ganze zu sehen 
und positive Aspekte herauszu-
streichen.“ (rp) 

Sportliche Niederlagen
und die Lehren daraus

FUSSBALL

Tanzerπ

Symbolon-Chefin
Christine Kranz:
 „Reflexion statt
 Enttäuschung sollte 
im Fußball wie in der
Wirtschaft selbst-
verständlich sein“

GRÜNDER DER
WOCHE

Im Februar hat Werbe-Profi
Birgit Bitesnich ihren Traum
verwirklicht und eine eigene
Werbeagentur in Mattsee (Salz-
burg) gegründet: Mit „abc-mar-
keting.at“ ist sie auf Vereine und
KMU spezialisiert, denen sie
Full-Service anbietet.

1
Motivation. „Schon in mei-
nen ersten Wochen als As-
sistentin in einer Marketing-

agentur habe ich gewusst: Das
ist mein Ding! Von da an hatte
ich nur ein Ziel: Lernen und
 arbeiten, um meine eigene Agen -
tur zu gründen. Ich organisiere
und manage gerne, bin ehrgei-
zig, motiviert und kreativ.“

2
Ziele. „Ich möchte, dass
meine Werbeagentur für
Salzburger Betriebe und

Vereine ein Begriff ist, mit dem
Kompetenz und Kundennähe
verbunden werden. Auch in Zu-
kunft sollen meine Kunden aus
den verschiedensten Branchen
kommen, so stehe ich immer
vor neuen Herausforderungen
und kann kreativ arbeiten.“

3
Partner. „Als Ein-Frau-
Unternehmen kann ich
nicht alle Projekte alleine

abwickeln, deshalb arbeite ich
mit freien Mitarbeitern. Für
 jeden meiner Geschäftsberei-
che gibt es einen Spezialisten.“

4
Strategie. „Kreative und
leistbare Marketing-Ak-
tionen, optimale Kunden-

beziehung und Weiterentwick-
lung meiner fachlichen Kom-
petenz.“ (rp)

Birgit Bitesnich hat sich ihren
beruflichen Traum erfüllt

beigestellt
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ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     WIBL PDF EInstellungen für die automatische PDF-Produktion im Archiv
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Papierformat:
     Breite: 208.347 Höhe: 273.827 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 72 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 108 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: << /Colors 3 /QFactor 1.3 /Columns 123 /Resync 0 /Blend 1 /HSamples [ 2 1 1 2 ] /Rows 115 /ColorTransform 1 /VSamples [ 2 1 1 2 ] >>
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 72 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 108 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Niedrig
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Durchschnittl. Neuberechnung auf 600 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 900 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

Richtlinien:
     Richtlinien für Farbbilder
          Bei Bildauflösung unter: 300 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinien für Graustufenbilder
          Bei Bildauflösung unter: 300 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinen für monochrome Bilder
          Bei Bildauflösung unter: 1200 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Ja
Untergruppen, wenn benutzte Zeichen kleiner als: 1 %
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Einstellungsdatei: 
     Farbmanagement: Alle Farben in sRGB konvertieren
     Wiedergabemethode: Standard
Arbeitsfarbräume:
     Graustufen Arbeitsfarbraum: Dot Gain 20%
     RGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
     CMYK Arbeitsfarbraum: Euroscale Coated v2
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Nein
     Transferfunktionen: Beibehalten
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     Geglättene Linien in Kurven konvertieren: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Nein
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Ja
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Nein

PDF/X --------------------------------------------
Standards - Berichterstellung und Kompatibilität:
     Kompatibilitätsstandard: Nein

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 7050
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Minimale Bittiefe für Farbbild Downsampling: 1
Minimale Bittiefe für Graustufenbild Downsampling: 2
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Farbbilder beschneiden: Ja
Graustufenbilder beschneiden: Ja
Schwarzweißbilder beschneiden: Ja
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 1048576 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
ICC-Profil Kommentare parsen: Ja
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
Flatness-Werte beibehalten: Ja
Grenzwert für künstlichen Halbfettstil: 1.0
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